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Montag, 11.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georg Philipp Telemann:
Suite e-Moll (La Stagione
Frankfurt: Michael Schneider);
Ludwig van Beethoven: 32
Variationen c-Moll (Yulianna
Avdeeva, Klavier); Joseph
Haydn: "Nelson-Messe", Hob.
XXII/11 (Annette Dasch, Sopran;
Hermine Haselböck, Alt; James
Taylor, Tenor; Stephan Genz,
Bariton; MDR-Rundfunkchor
und Sinfonieorchester: Howard
Arman); Heinrich Wilhelm Ernst:
Fantaisie brillante sur la "Marche
et la Romance d'Otello" de
Rossini (Yuki Manuela Janke,
Violine; Ayumi Janke, Klavier);
Jean Sibelius: Sinfonie Nr. 4 a-
Moll (MDR-Sinfonieorchester:
Herbert Kegel)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Martin Kraus: Sinfonie
Es-Dur (Concerto Köln: Werner
Ehrhardt); Nikolaj Rimskij-
Korsakow: Streichsextett A-
Dur (Wiener Streichsextett);
Alexander Glasunow:
Klavierkonzert Nr. 2 H-Dur
(Stephen Coombs, Klavier; BBC
Scottish Symphony Orchestra:
Martyn Brabbins); Ludwig van
Beethoven: Streichquartett D-
Dur, op. 18, Nr. 3 (Jerusalem
Quartet); Charles Koechlin: Neun
Stücke, op. 179 (Lajos Lencsés,
Oboe; Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart: Bernhard Güller)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Frank Bridge: "Enter
Spring" (Academy of St.
Martin in the Fields: Neville
Marriner); Gustav Mahler:
"Rückert-Lieder" (Brigitte
Fassbaender, Mezzosopran;
Deutsches Symphonie-Orchester
Berlin: Riccardo Chailly);
Erwin Schulhoff: Suite, op. 37
(Rundfunk-Sinfonieorchester
Saarbrücken: Oliver von
Dohnányi)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Josef Myslive#ek: "Il
Demofoonte", Ouvertüre (L'Orfeo
Barockorchester: Michi Gaigg);
Ludwig van Beethoven: Rondo
B-Dur (Swjatoslaw Richter,
Klavier; Wiener Symphoniker:
Kurt Sanderling); Germaine
Tailleferre: Harfenkonzert
(Gillian Benet, Harfe; The
Women's Philharmonic:
Jo Ann Falletta); Antonio
Vivaldi: Blockflötenkonzert
G-Dur, R 443 (Lucie Horsch,
Flöte; Amsterdam Vivaldi
Players); Johann Nepomuk
Hummel: Trompetenkonzert
Es-Dur (Lucienne Renaudin
Vary, Trompete; Luzerner
Sinfonieorchester: Michael
Sanderling); Arthur Somervell:
Violinkonzert g-Moll (Anthony
Marwood, Violine; BBC Scottish
Symphony Orchestra: Martyn
Brabbins)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Lina Atfah: Verdruss

Gelesen von Ingrid El Sigai

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Ursel Wicke-
Reuter aus Vellmar

7:30 Frühkritik
Darmstadt: Staatstheater
Auslöschung. Ein Zerfall -
Schauspiel nach Thomas
Bernhard
hr2-Kritikerin: Ursula May

8:40 Buch-Tipp
Anne Weber: Bannmeilen. Ein
Roman in Streifzügen
Verlag Matthes & Seitz Berlin
2024
Preis: 25 Euro
hr2-Kritiker: Ulrich Sonnenschein

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Erste Romane:
Mirrianne Mahn

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Erste Romane ab 11. März als
Podcast in der ARD Audiothek

Mirrianne Mahn erzählt in "Issa"
die Geschichten fünf schwarzer
Frauen. Ihre Hauptfigur Issa
hat die ersten Lebensjahre in
Kamerun verbracht, bevor sie
mit der Mutter nach Frankfurt
zog. Jetzt ist Issa schwanger
und fliegt zurück nach Buea,
wo sie sich traditionellen
Geburtsritualen unterziehen
soll. Mit ihrem Romanerstling
über das Leben zwischen den
Kulturen macht die Aktivistin,
Theatermacherin und Frankfurter
Stadtverordnete die Biographien
von PoCs im deutschsprachigen
Raum sichtbar.

10:00 Am Vormittag
Seite 1 von 22



Hessischer Rundfunk • 11. Programmwoche • 11.03.2024 - 17.03.2024

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Mozart: Sechs Variationen für
Viola und Klavier über "Hélas,
j'ai perdu mon amant" (Nils
Mönkemeyer / William Youn)
• Mendelssohn: 7.
Streichersinfonie d-Moll
(Concerto Köln)
• Vivaldi: Gitarrenkonzert D-
Dur RV 93 (Thibault Cauvin /
Orchestre de Chambre de Paris /
Julien Masmondet)
• Kapustin: Nr. 1 und Nr. 7 aus
"Acht Konzert-Etüden" (Sun Hee
You, Klavier)
• Verdi: "La Traviata" - Szene
und Arie der Violetta "È strano ...
Sempre libera" (Joan Sutherland,
Sopran / National Philharmonic
Orchestra / Richard Bonynge)
• Bach: 4. Brandenburgisches
Konzert G-Dur BWV 1049
(Orchestra Mozart / Claudio
Abbado)
• Schumann/Saint-Saëns:
Abendlied (Detroit Symphony
Orchestra / Neeme Järvi)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Ingrid Mössinger,
"Prominenten-Bändigerin"
Sie hat – als weltweite erste! –
Bilder von Bob Dylan ausgestellt.
Weltpremiere des Weltkünstlers
war nicht in New York, Tokio
oder Barcelona, sondern in –
Chemnitz!
Im hr2 Doppelkopf erzählt Ingrid
Mössinger die abenteuerliche
Geschichte, wie das gelang.
Die ehemalige Museumsleiterin
verbindet auch viel mit dem
"Shooting Star" der deutschen
Malerei: Sie begleitet den
Aufstieg von Neo Rauch seit
Jahrzehnten. Heute lebt Ingrid
Mössinger in der hessischen
Provinz, in Brachttal, und
sagt: "Dorfkirchen geben der
Landschaft eine Melodie".

Im hr2 Doppelkopf erzählt sie,
warum der schönste Ort der Welt
zwischen Fulda und Frankfurt

liegt, erklärt, warum Dylan-Songs
"gesungene Landschaften sind",
spricht über die Möglichkeit,
glücklich zu werden – und
schwärmt: Bob Dylan hat sehr
schöne blaue Augen.

Gastgeber: Hermann Diel

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Chaminade: Capriccio op. 18
für Klavier und Violine (Bengt
Forsberg / Nils-Erik Sparf)
• Stamitz: 1. Klarinettenkonzert
F-Dur (Paul Meyer /
Kurpfälzisches
Kammerorchester)
• Schubert: 4. Sinfonie c-Moll
D 417 "Tragische" (Tonhalle-
Orchester / David Zinman)
• Chopin: Berceuse Des-Dur op.
57 (Hélène Grimaud, Klavier)

14:30 Lesung | Erste Romane:
Mirrianne Mahn

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Erste Romane ab 11. März als
Podcast in der ARD Audiothek

Mirrianne Mahn erzählt in "Issa"
die Geschichten fünf schwarzer
Frauen. Ihre Hauptfigur Issa
hat die ersten Lebensjahre in
Kamerun verbracht, bevor sie
mit der Mutter nach Frankfurt
zog. Jetzt ist Issa schwanger
und fliegt zurück nach Buea,
wo sie sich traditionellen
Geburtsritualen unterziehen

soll. Mit ihrem Romanerstling
über das Leben zwischen den
Kulturen macht die Aktivistin,
Theatermacherin und Frankfurter
Stadtverordnete die Biographien
von PoCs im deutschsprachigen
Raum sichtbar.

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit dem Philosophen
Christoph Quarch
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Den Geist Europas wecken

Die von Jacques Delors für
die Europäische Union in den
1980er-Jahren ausgegebene
Parole Europa eine Seele geben
ist heute aktueller denn je. Zwar
wurden mittlerweile die EU-
Osterweiterung und der Ausbau
des europäischen Wirtschafts-
und Rechtsraums erreicht, aber
dabei ist die Entwicklung der
Europäischen Union zu einer
politischen Wertegemeinschaft
auf der Strecke geblieben.
Wir haben eine European
Union, aber kein United
Europe. Ob Währungskrise,
Flüchtlingskrise, ökologische
Krisen, Brexit, COVID-19-
Pandemie, das Aufkeimen
europafeindlicher populistischer
Bewegungen in verschiedenen
europäischen Ländern und
zuletzt der russische Überfall
auf die Ukraine: Der innere
Zusammenhalt der Union ist
gefährdet, solange ihr ein
tragfähiges geistiges Fundament
und eine klar konturierte
europäische Identität fehlen.
Über dieses geistige Fundament
wollen wir sprechen mit dem
Autor Christoph Quarch, der ein
Buch darüber geschrieben hat,
mit dem Titel: Den Geist Europas
wecken. In hr2-kultur ab 17:10
Uhr.

18:00 Der Tag

Ramadan - Friedensfest in
Kriegszeiten
Für gläubige muslimische
Menschen beginnt heute
eine der wichtigsten Zeiten
des Jahres: der Ramadan.
30 Tage lange wird nun von
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Sonnenauf- bis Untergang
gefastet, nichts gegessen
und nichts getrunken. Umso
schöner ist dann abends das
gemeinsame Fastenbrechen,
wenn man im Familien- oder
Freundeskreis zusammenkommt
und isst.

19:00 Hörbar

Musikalische Identitätssuche
mit Florian Favre & mehr Musik
grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Die Sopranistin Élisabeth
St-Gelais in Montréal

"Klassik-Entdeckung" aus
Kanada
Die Sopranistin Élisabeth
St-Gelais bietet bei diesem
Liederabend aus Montréal ein
abwechslungsreiches Programm
von Verdi und Berlioz bis
Poulenc und Weill, begleitet von
der Pianistin Louise Pelletier.
Élisabeth St-Gelais, Sopran
Louise Pelletier, Klavier

Berlioz: Les nuits d'été op. 7
Poulenc: Violon aus "Fiançailles
pour rire"
Poulenc: Hôtel aus "Banalités"
Poulenc: Les Chemins de
l'amour
Weill: "Youkali" und "Je ne t'aime
pas"
Verdi: "Stornello" und "L'esule"

(Aufnahme vom 15. Oktober
2023 aus dem Conservatoire de
musique du Québec in Montréal)

St-Gelais ist eine noch recht
"frische" Klassik-Entdeckung: Sie
gewann den prestigeträchtigen
Prix d'Europe im Juni 2023 sowie
den ersten Preis der Canadian
Opera Company of Toronto im
Oktober 2023. Radio-Canada
kürte sie daraufhin zur Klassik-
Newcomerin der laufenden
Saison.
Die Sopranistin legt außerdem
großen Wert auf ihre indigene
Kultur, die sie durch ihre

Kunst den Menschen weltweit
näherbringen möchte. Sie gehört
der Gruppe der Innu aus der
Gemeinde Pessamit in Québec
an. Ihr Europadebüt gab St-
Gelais im Sommer 2022 in
Deutschland, an der Berliner
Opernakademie, als Rosalinde in
der Operette "Die Fledermaus".

Anschließend:
Tschaikowsky: 1. Sinfonie g-
Moll op. 13 (Tonhalle-Orchester /
Paavo Järvi)
Grieg: Cellosonate a-Moll op. 36
(Ramon Jaffé / Andreas Frölich,
Klavier)

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit: Sandro Sáez Trio | Werner
Pusch Quintett | Frank Carlberg
Am Mikrofon: Karmen Mikovic
Heute mit: Sandro Sáez Trio:
No Perspective | Werner Pusch
Quintett: My Destination | Frank
Carlberg: Elegy for Thelonious

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Ingrid Mössinger,
"Prominenten-Bändigerin"
Sie hat – als weltweite erste! –
Bilder von Bob Dylan ausgestellt.
Weltpremiere des Weltkünstlers
war nicht in New York, Tokio
oder Barcelona, sondern in –
Chemnitz!
Im hr2 Doppelkopf erzählt Ingrid
Mössinger die abenteuerliche
Geschichte, wie das gelang.
Die ehemalige Museumsleiterin
verbindet auch viel mit dem
"Shooting Star" der deutschen
Malerei: Sie begleitet den
Aufstieg von Neo Rauch seit
Jahrzehnten. Heute lebt Ingrid
Mössinger in der hessischen
Provinz, in Brachttal, und
sagt: "Dorfkirchen geben der
Landschaft eine Melodie".

Im hr2 Doppelkopf erzählt sie,
warum der schönste Ort der Welt
zwischen Fulda und Frankfurt
liegt, erklärt, warum Dylan-Songs
"gesungene Landschaften sind",
spricht über die Möglichkeit,
glücklich zu werden – und
schwärmt: Bob Dylan hat sehr
schöne blaue Augen.

Gastgeber: Hermann Diel
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Dienstag, 12.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Sinfonie A-Dur, KV 201
(Kammerakademie Potsdam:
Andrea Marcon); Robert
Schumann: "Fünf Gesänge der
Frühe", op. 133 (Olli Mustonen,
Klavier); Bohuslav Martin#:
Sinfonie Nr. 1 (Deutsches
Symphonie-Orchester Berlin:
Cornelius Meister); Aaron
Copland: Sonate (Tai Murray,
Violine; Ashley Wass, Klavier);
Wladyslaw Szpilman: Concertino
(Ewa Kupiec, Klavier; Rundfunk-
Sinfonieorchester Berlin: John
Axelrod)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Ignaz Brüll: Klavierkonzert
Nr. 2 C-Dur (Martin Roscoe,
Klavier; BBC Scottish
Symphony Orchestra: Martyn
Brabbins); Wolfgang Amadeus
Mozart: Hornquintett Es-
Dur, KV 407 (The Nash
Ensemble); Leoš Janá#ek:
Sinfonietta, op. 60 - "Militär-
Sinfonietta" (Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Rafael Kubelík); Johann
Rosenmüller: "Dixit
Dominus" (Gli Scarlattisti:
Jochen Arnold); Johannes
Brahms: Serenade A-Dur, op.
16 (Concertgebouw-Orchester
Amsterdam: Bernard Haitink)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joaquín Turina: "Danzas
fantásticas", op. 22 (Deutsche
Radio Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern: Josep Pons);
Komitas: "Armenische
Miniaturen" (Ensemble
Esperanza: Chouchane
Siranossian); Georg Philipp
Telemann: Suite g-Moll (Paul
Goodwin, Lorraine Wood, Sophia
McKenna, Oboe; The English
Concert: Trevor Pinnock)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Streichquartett
C-Dur, op. 50, Nr. 2 (Amati
Quartett); Camille Saint-Saëns:
Klavierkonzert Nr. 5 F-Dur
(Stephen Hough, Klavier; City
of Birmingham Symphony
Orchestra: Sakari Oramo);
Antonín Dvo#ák: Streichquintett
Es-Dur, op. 97 (Mitglieder des
Wiener Streichsextetts); Antonio
Vivaldi: Konzert D-Dur, R 564
(Europa Galante: Fabio Biondi);
Bed#ich Smetana: Klaviertrio
g-Moll, op. 15 (Trio Wanderer);
Carl Maria von Weber: Grande
Polonaise Es-Dur, op. 21
(Michael Endres, Klavier)

06:00 Am Morgen - mit hr2-
Hingehört

hr2-Hingehört: Feminismus
in pink - wie wandeln sich
Rollenbilder?
Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Gabriele Wohmann: Einfach
Denken
Gelesen von Birgitta Assheuer

6:30 Zuspruch

Von Pfarrerin Ursel Wicke-
Reuter aus Vellmar

7:30 Frühkritik
Kassel: Staatstheater
Die Hamletmaschine -
Musiktheater von Wolfgang Rihm
hr2-Kritiker: Stephan Hübner

8:40 Buch-Tipp
Philipp Felsch: Der Philosoph.
Habermas und wir
Propyläen Verlag 2024
Preis: 24 Euro
hr2-Kritiker: Alf Mentzer

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Erste Romane:
Katrin Schumacher

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Katrin Schumacher widmet
sich der Liebe zwischen Kato
und Mirren und der Natur, die
sie umgibt. Die beiden ziehen
aus der Stadt ins Grüne und
richten sich mit viel Kreativität
ihre eigene Bude her. Mirren ist
die Künstlerin und Handwerkerin,
Kato kocht Gemüse- und
Obst-Stillleben aus der Kunst
nach. Doch der See vor ihrer
Tür verschwindet, und bald
beginnen auch die Wände zu
bröckeln. In ihrem Romandebüt
"Liste der gebliebenen Dinge"
entführt uns die promovierte
Literaturwissenschaftlerin und
ARD-Literaturredakteurin Katrin
Schumacher in ein Paradies mit
Rissen.

11.3.Mirrianne Mahn, Issa/
Rowohlt
12.3.Katrin Schumacher, Liste
der gebliebenen Dinge/ Leykam
13.3.Kaleb Erdmann, wir sind
pioniere /Ullstein
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14.3.Julia Jost, Wo der spitzeste
Zahn der Karawanken in
den Himmel hinauf fletscht/
Suhrkamp
15.3.Yandé Seck, Weiße
Wolken / Kiepenheuer & Witsch

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Chopin: Walzer e-Moll op.
posth. (Artur Rubinstein, Klavier)
• Händel: "Theodora" - Arie
"The raptured soul" (Franz
Vitzthum, Countertenor /
L'Orfeo Barockorchester / Julian
Christoph Tölle)
• Viardot-Garcia: Violinsonatine
a-Moll (Anna Agafia / Frank
Braley, Klavier)
• Bach: 3. Orchestersuite
D-Dur BWV 1068 (hr-
Sinfonieorchester / Václav Luks)
• Mendelssohn: 1. Konzertstück
für Klarinette, Bassetthorn und
Orchester f-Moll op. 113 (Sharon
Kam / Johannes Peitz / MDR-
Sinfonieorchester / Gregor Bühl)
• Wagner: Siegfried-Idyll
(Orchester der Deutschen Oper
Berlin / Christian Thielemann)
• Mozart: Arie "Per questa
bella mano" KV 612
(Thomas Quasthoff, Bass-
Bariton / Vladislav Riabokon,
Kontrabass / Württembergisches
Kammerorchester / Jörg
Faerber)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Simone Stiers,
"Königin der Kinderlieder"
Simone Stiers ist ein Phänomen.
Höchstens unter ihrem
Künstlernamen Simone
Sommerland ist sie hierzulande
bekannt, dabei ist sie eine der
erfolgreichsten Sängerinnen in
Deutschland überhaupt.
Das liegt an dem Erfolg ihres
Albums "Die 30 besten Spiel-
und Bewegungslieder", dessen
Zielpublikum freilich zuerst
Familien mit Kleinkindern sind.

Seit 2010 steht sie mit dieser
Liedersammlung ununterbrochen
in den deutschen Charts,
womit sie erfolgreicher ist als
beispielsweise Helene Fischer!

Auch wenn in der Zwischenzeit
weitere Kinderlied-Alben
dazugekommen sind, ist Simone
Stiers auch im Rock, Pop, Jazz
und Soul zuhause und ging
im Herbst 2023 erstmals auf
große Deutschland Tournee.
Damit gehört sie zu den wenigen
Menschen, die es geschafft
haben, ihren Kindheitstraum zu
verwirklichen.

Gastgeber: Martin Maria
Schwarz

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bizet: 1. Carmen-Suite
(Orchestre du Capitole de
Toulouse / Michel Plasson)
• Beethoven: Cellosonate F-Dur
op. 5 Nr. 1 (Heinrich Schiff / Till
Fellner, Klavier)
• Haydn: Oboenkonzert C-
Dur (François Leleux, Oboe
und Leitung / Münchener
Kammerorchester)
• Liszt: 3. Liebestraum As-Dur
(Jewgenij Kissin, Klavier)

14:30 Lesung | Erste Romane:
Katrin Schumacher

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Katrin Schumacher widmet
sich der Liebe zwischen Kato

und Mirren und der Natur, die
sie umgibt. Die beiden ziehen
aus der Stadt ins Grüne und
richten sich mit viel Kreativität
ihre eigene Bude her. Mirren ist
die Künstlerin und Handwerkerin,
Kato kocht Gemüse- und
Obst-Stillleben aus der Kunst
nach. Doch der See vor ihrer
Tür verschwindet, und bald
beginnen auch die Wände zu
bröckeln. In ihrem Romandebüt
"Liste der gebliebenen Dinge"
entführt uns die promovierte
Literaturwissenschaftlerin und
ARD-Literaturredakteurin Katrin
Schumacher in ein Paradies mit
Rissen.

11.3.Mirrianne Mahn, Issa/
Rowohlt
12.3.Katrin Schumacher, Liste
der gebliebenen Dinge/ Leykam
13.3.Kaleb Erdmann, wir sind
pioniere /Ullstein
14.3.Julia Jost, Wo der spitzeste
Zahn der Karawanken in
den Himmel hinauf fletscht/
Suhrkamp
15.3.Yandé Seck, Weiße
Wolken / Kiepenheuer & Witsch

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit Andrea Petkovi#,
Moderatorin, Autorin und
ehemalige Tennisspielerin
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Andrea Petkovi# und ihr Buch
"Zeit, sich aus dem Staub zu
machen"

Als ehemaliger Tennisprofi
schreibt Andrea Petkovi# gerne
über ihren Sport, auch um den
Übergang vom Tennis in die
"richtige" Welt hinzubekommen,
sagt sie. Nach ihren von der
Kritik gelobten autobiografischen
Erzählungen im Jahr 2020 ist
jetzt ihr zweites Buch unter dem
Titel "Zeit, sich aus dem Staub
zu machen" erschienen. Darin
verarbeitet sie den großen Bruch
in ihrem Leben: ihren Abschied
vom Profisport. Über große
Veränderungen und die damit
verbundenen existenziellen
Fragen geht es heute in hr2-
kultur ab 17:10 Uhr im Gespräch
mit Andrea Petkovi#.
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18:00 Der Tag

Mitte macht mobil - Was folgt auf
die Demos?
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Bomba Pop – Die Amsterdam
Klezmer Band & mehr Musik
grenzenlos
Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Das hr-Sinfonieorchester in
der Alten Oper Frankfurt

"Schostakowitsch erfordert
ein kraftvolles, scharfes,
schneidendes Spiel", sagt
Chefdirigent Alain Altinoglu. Und
man müsse sich trauen, "an die
Grenzen der instrumentalen
Möglichkeiten zu gehen". Mit
der vierten Sinfonie lotet er jetzt
zudem die Grenzen dessen aus,
was an Orchestergröße möglich
ist.
Alexander Malofeev, Klavier
Leitung: Alain Altinoglu

Rachmaninow: Rhapsodie über
ein Thema von Paganini
Schostakowitsch: 4. Sinfonie c-
Moll op. 43

(Aufnahme vom 29. Februar und
1. März aus dem Großen Saal)

Als "eine monumentale Sache
großer Gedanken und großer
Leidenschaften" habe er seine
"Vierte" konzipiert, sagte
Dmitrij Schostakowitsch.
Entsprechend maximal in allen
Parametern sind die orchestralen
Mittel, der Komponist geht
in die Vollen. Und doch ist
es ein Werk des Rückzugs
geworden, der Immigration,
denn Schostakowitschs Leben
hing am seidenen Faden in
diesen Jahren der stalinistischen
Sowjetdiktatur. Dieser so
ins Extreme aufgeladenen
Sinfonie wird ein Werk
von quasi ausgleichender

Ausgelassenheit zur Seite
gestellt: Sergej Rachmaninows
"Paganini-Rhapsodie", gespielt
von dem Pianisten, der die
vergangene Saison ebenfalls mit
Rachmaninow eröffnet hat. Und
der "als Einspringer auftrumpfte",
wie die FR es formulierte - mit
einigem Effekt: "Das Publikum
flippte vor Begeisterung ein
bisschen aus."

22:00 Spätlese | Tomer Dotan-
Dreyfus

Birobidschan
Sibirien, 1908. Ein Knall
erschüttert den sibirischen Wald
Tunguska. Zwei Jahrzehnte
später plant Stalin eine jüdisch-
sozialistische Autonomie an der
Grenze zu China: Birobidschan.
Was als stalinistisches
Experiment der 1930er Jahre
scheitert, wird in Tomer Dotan-
Dreyfus’ Debütroman zum
Dreh- und Angelpunkt einer
funkensprühenden Geschichte:
Da sind Alex und Rachel,
verliebt seit Kindertagen.
Boris Klayn, Fischer und Ur-
Birobidschaner. Gregory und
Sascha, enge Freunde, einer
hat Depressionen, der andere
nimmt ihn mit auf einen Roadtrip
gen Tunguska. Dmitrij, der Angst
vor Wölfen hat. Das Leben in
Birobidschan geht seinen Gang,
die kleinen und großen Sorgen
der Bewohner drehen sich fern
allen Weltgeschehens – bis sich
die Ereignisse überschlagen:
Zwei fremde Männer und ein
stummes Mädchen bringen die
idyllische Gemeinschaft zum
Bersten.

Tomer Dotan-Dreyfus, 1987 in
Haifa geboren, lebt seit zehn
Jahren in Berlin und ist als freier
Autor, Lyriker und Übersetzer
tätig. Er studierte Philosophie
und Komparatistik in Berlin,
Wien und Paris und schreibt
sowohl in hebräischer als auch
in deutscher Sprache. Für
die Arbeit an "Birobidschan"
erhielt er 2020 ein einjähriges
Stipendium des Berliner Senats.
Mit "Birobidschan" war er 2023
nominiert für den Deutschen
Buchpreis.

Am 3. März war er zu Gast in
der Literaturlounge im Haus am
Dom. Es moderierte Martin Maria
Schwarz.

Das Buch
Tomer Dotan-Dreyfus:
Birobidschan
Voland & Quist 24.00 Euro

22:30 Jazz and More

An den Rändern des Jazz |
heute mit: Knut Reiersrud Band |
Canberk Ula# | Reverso
Am Mikrofon: Martin Kersten
Heute mit: Knut Reiersrud Band:
Antropomorfi | Canberk Ula#:
Echoes of Becoming | Reverso:
Shooting Star - Étoile Filante

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Simone Stiers,
"Königin der Kinderlieder"
Simone Stiers ist ein Phänomen.
Höchstens unter ihrem
Künstlernamen Simone
Sommerland ist sie hierzulande
bekannt, dabei ist sie eine der
erfolgreichsten Sängerinnen in
Deutschland überhaupt.
Das liegt an dem Erfolg ihres
Albums "Die 30 besten Spiel-
und Bewegungslieder", dessen
Zielpublikum freilich zuerst
Familien mit Kleinkindern sind.
Seit 2010 steht sie mit dieser
Liedersammlung ununterbrochen
in den deutschen Charts,
womit sie erfolgreicher ist als
beispielsweise Helene Fischer!

Auch wenn in der Zwischenzeit
weitere Kinderlied-Alben
dazugekommen sind, ist Simone
Stiers auch im Rock, Pop, Jazz
und Soul zuhause und ging
im Herbst 2023 erstmals auf
große Deutschland Tournee.
Damit gehört sie zu den wenigen
Menschen, die es geschafft
haben, ihren Kindheitstraum zu
verwirklichen.

Gastgeber: Martin Maria
Schwarz
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Mittwoch, 13.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Anton Fils: Sinfonie D-Dur
(L'Orfeo Barockorchester:
Michi Gaigg); Johannes
Brahms: Variationen D-Dur
über ein eigenes Thema, op.
21, Nr. 1 (Andreas Boyde,
Klavier); Ferdinand Ries:
"Bardische Ouvertüre" (WDR
Sinfonieorchester Köln:
Howard Griffiths); Franz
Schubert: Klaviertrio B-Dur,
D 898 (Trio Jean Paul);
Dmitrij Schostakowitsch: "Aus
jüdischer Volkspoesie", op.
79 a (Nina Fomina, Sopran;
Tamara Sinjawskaja, Alt; Arkadi
Mischenkin, Tenor; Kölner
Rundfunk-Sinfonieorchester:
Michail Jurowski)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Antonio Salieri: "Il mondo
alla rovescia", Ouvertüre
(Mannheimer Mozartorchester:
Thomas Fey); Franz Danzi:
Sinfonia concertante B-Dur,
op. 41 (Sophie Guérin, Flöte;
Julius Kircher, Klarinette;
Cappella Istropolitana: Volker
Schmidt-Gertenbach); Josquin
Desprez: "Miserere mei,
Deus" (La Chapelle Royale);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Klavierkonzert Es-Dur, KV 482
(Orchestre de Chambre de
Lausanne, Klavier und Leitung:
Christian Zacharias); Carl
Nielsen: Sinfonie Nr. 3, op.
27 (Anu Komsi, Sopran; Karl-

Magnus Fredriksson, Bariton;
Philharmonisches Orchester
Stockholm: Sakari Oramo)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Matthias Georg Monn:
Violoncellokonzert g-Moll
(Balázs Máté, Violoncello;
Capella Agostino Steffani: Lajos
Rovátkay); Michail Glinka:
Sextett Es-Dur (Juri Golubew,
Kontrabass; Quintett des
Moskauer Konservatoriums);
Ferruccio Busoni: Concertino
B-Dur, op. 48 (John Bradbury,
Klarinette; BBC Philharmonic
Manchester: Neeme Järvi)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Adolf Hasse: "Il
Ciro riconosciuto", Sinfonia
(Cappella Gabetta: Andrés
Gabetta); Florence Price:
Concerto d-Moll, Moderato
(Louis Schwizgebel, Klavier;
Bamberger Symphoniker:
Joshua Weilerstein); Joseph
Haydn: Sinfonie Nr. 79 F-Dur,
Allegro con spirito (Accademia
Bizantina: Ottavio Dantone);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Flötenquartett G-Dur, KV
285 a (Lisa Friend, Flöte;
Brodsky Quartet); Georg
Friedrich Händel: Konzert g-
Moll, HWV 310 (Wolfgang
Glüxam, Cembalo; Gradus ad
Parnassum Wien); Antonín
Dvo#ák: Klavierquartett Es-
Dur, Finale, op. 87 (Guarneri
Quartett)

06:00 Am Morgen - mit hr2-
Hingehört

hr2-Hingehört: Abkehr vom
Habenwollen - ist Besitz Schein
oder Sein?

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Johann Wolfgang von Goethe:
Reisezehrung
Gelesen von Christian Brückner

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Ursel Wicke-
Reuter aus Vellmar

7:30 Frühkritik
Frankfurt: Portikus
Philippe Thomas
hr2-Kritikerin: Gudrun Rothaug

8:40 Buch-Tipp
Ulrich Peltzer: Der Ernst des
Lebens
S. Fischer Verlag 2024
Preis: 24 Euro
hr2-Kritiker: Mario Scalla

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Erste Romane:
Kaleb Erdmann

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Kaleb Erdmann schickt in "wir
sind pioniere" zwei Menschen
auf die Suche nach der richtigen
Form für ihr Leben und ihre
Liebe: Bruckner und Vero
führen eine offene Beziehung.
Eigentlich wollten sie dieses
Modell beenden, wenn der
Schwangerschaftstest positiv
ausfällt. Doch so schnell wie
das Baby kündigt sich auch der
Zweifel an der Rückkehr zum
traditionellen Familienmodell
an. Kaleb Erdmann
studierte am Literaturinstitut
Leipzig, sein literarisches
Debüt handelt von neuen
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Beziehungsmodellen im Zeitalter
der Selbstverantwortlichkeit.

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bach: Oboenkonzert a-Moll
BWV 1041 (Ramón Ortega
Quero / Kammerakademie
Potsdam / Peter Rainer)
• Debussy: Children's Corner
(Nelson Freire, Klavier)
• Prokofjew: 1. Sinfonie D-
Dur op. 25 "Symphonie
classique" (St. Petersburger
Philharmonie / Yuri Temirkanow)
• Mozart: Klavierkonzert D-
Dur KV 451 (Claire Huangci /
Mozarteumorchester Salzburg /
Howard Griffiths)
• Berlioz: Römischer Karneval
op. 9 (Berliner Philharmoniker /
Claudio Abbado)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Daniel Behle,
"Allround-Spitzentenor"
Er singt in London und Mailand,
in Frankfurt und Hamburg,
bei den Salzburger und
Bayreuther Festspielen: der
Tenor Daniel Behle. Als lyrischer
Mozart-Sänger hat er seine
steile Karriere begonnen
und mit dem Tamino in der
Zauberflöte geglänzt. Inzwischen
singt er als Lohengrin
Wagners "Gralserzählung"
mit geschmeidiger Stimme
und großer Musikalität. Auch
Posaune hat er studiert und
Komposition.
Behle liebt auch die leichte
Muse und hat mit großem Spaß
und flinker Feder die Operette
"Hopfen und Malz" komponiert.
Bei der Uraufführung im kleinen
Theater in Annaberg hat
auch seine berühmte Mutter,
die Sängerin Renate Behle
gesungen. Sie wurde nicht nur
an der Met in New York, sondern
also auch im Erzgebirge gefeiert.

Bei ihr hatte er als 22jähriger
ersten Gesangsunterricht.

Der mit zahlreichen Preisen
ausgezeichnete Daniel Behle hat
mehrere Klassik-Konzept-Alben
veröffentlicht. Auf seiner CD
"Mein Hamburg" antwortet der
weit gereiste Sänger Jahrgang
1974 musikalisch auf die Frage
nach seiner Heimat: "Heimat ist
dort, wo der Schlüssel passt,
wo die Tür sich öffnet, wenn die
Hand die Klinke fasst."

Gastgeber: Eckhard Roelcke

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Rimskij-Korsakow: Hummelflug
(Arkadij Volodos, Klavier)
• Händel: "Giulio Cesare" - Duett
"Son nata a lagrimar" (Anne
Sofie von Otter, Mezzosopran /
Philippe Jaroussky,
Countertenor / Le Concert
d'Astrée / Emmanuelle Haïm)
• Schumann: 3. Sinfonie Es-
Dur op. 97 "Rheinische" (hr-
Sinfonieorchester / Philippe
Herreweghe)
• Mozart: Divertimento für
Streicher F-Dur KV 138
(Camerata nordica / Terje
Tønnesen)
• Saint-Saëns: Romanze F-
Dur op. 36 für Waldhorn und
Klavier (André Cazalet / Laurent
Wagschal)

14:30 Lesung | Erste Romane:
Kaleb Erdmann

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur

präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Kaleb Erdmann schickt in "wir
sind pioniere" zwei Menschen
auf die Suche nach der richtigen
Form für ihr Leben und ihre
Liebe: Bruckner und Vero
führen eine offene Beziehung.
Eigentlich wollten sie dieses
Modell beenden, wenn der
Schwangerschaftstest positiv
ausfällt. Doch so schnell wie
das Baby kündigt sich auch der
Zweifel an der Rückkehr zum
traditionellen Familienmodell
an. Kaleb Erdmann
studierte am Literaturinstitut
Leipzig, sein literarisches
Debüt handelt von neuen
Beziehungsmodellen im Zeitalter
der Selbstverantwortlichkeit.

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit dem Autor und
Journalisten Friedemann Karig
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
"Was ihr wollt"

Das Jahr 2024 startete als Jahr
des Protests. Erst das Land
lahmlegende Bauernproteste mit
gefährlicher Unterwanderung
durch Rechtsaußen, dann die
größten antifaschistischen
Massendemonstrationen in der
Geschichte der Bundesrepublik
Deutschland. Bereits seit
Jahren wird in der Gesellschaft
kontrovers diskutiert, was an
Protest noch legitim ist und was
nicht, was wirkt und was nicht.
Dabei ist das gut erforscht und
in der Geschichte oft erprobt,
von Mahatma Ghandi und Martin
Luther King, den Suffragetten
und der Klimabewegung.
Friedemann Karig betrachtet in
seinem Buch "Was ihr wollt", wie
Protest wirklich wirkt. Darüber
wollen wir reden, in hr2-kultur ab
17:10 Uhr.

18:00 Der Tag

RAF, die Dritte!
Nach der Verhaftung von
Daniela Klette ist die RAF wieder
präsent. Die Polizei sucht nach
den anderen beiden Mitgliedern
des Trios der sogenannten
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Dritten Generation der RAF, die
sich 1998 aufgelöst hatte. Sie
haben Sprengstoffanschläge
verübt, Banktransporter
überfallen, und vielleicht ging
auch versuchter Mord auf ihr
Konto.

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

20:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Impressionen aus Bulgarien
– Die Musik von Pancho
Vladigerov
Die Musik von Pancho
Vladigerov ist vielfarbig,
fantasievoll und lebensfroh.
Kunstvoll vermischt er westliche
Sinfonik, Jazz und bulgarische
Volksmusik.
In Deutschland, wo er studiert
hatte, stand ihm eine blendende
Karriere bevor. Doch 1933
musste er das Land verlassen.
In seiner Heimat wurde er
dann zum Stammvater der
bulgarischen Kunstmusik. Heute
ist die Musikhochschule von
Sofia nach ihm benannt. Eine
Sendung zum 125. Geburtstag
von Pancho Vladigerov am 13.
März 2024.

Mit Sönke Möhring, Uwe
Ochsenknecht, Matthias Leja
und Christine Payon

21:00 Mit Sönke Möhring, Uwe
Ochsenknecht, Matthias
Leja und Christine Payon
ARD-Radio-Tatort | Nase
um Nase | Von Dirk
Schmidt

Die Task-Force Hamm ermittelt
undercover in einem illegalen
"Fight-Club"
In einem früheren Leben
wurde Ditters nach Hamm
versetzt, weil er seine Emotionen
nicht im Griff hatte. Jetzt
hat sich das LKA an sie
erinnert und sie in eine Bande
von Schutzgelderpressern
eingeschleust.

In einem früheren Leben
wurde Ditters nach Hamm
versetzt, weil er seine Emotionen
nicht im Griff hatte. Jetzt
hat sich das LKA an sie
erinnert und sie in eine Bande
von Schutzgelderpressern
eingeschleust. Getarnt hinter
der semilegalen Kulisse des
Fight Instituts Hamm. Während
Ditters sich – im wahrsten Sinne
des Wortes – durchschlägt, ist
Scholz, wie immer wenn das
LKA seine Hände im Spiel hat,
nicht sonderlich begeistert.
Scholz? Ja richtig! Nach
diversen Ausstiegsversuchen
wurde der Ex-Zocker zu
18 Wochenstunden Hamm
verdonnert. Er versucht, das
Beste draus zu machen und
einem Fall mal wirklich auf den
Grund zu gehen. Aber während
sich Scholz tiefer und tiefer
gräbt, eskaliert die Situation rund
um das Fight Institut Hamm. Und
als Ditters ernsthaft in Gefahr
gerät, wird es für die Truppe Zeit,
an einem Strang zu ziehen.

22:30 Jazzfacts

What's going on? - Features,
Interviews und was die Szene
(um-)treibt | Joel Ross
Am Mikrofon: Karsten Mützelfeldt
In Chicago geboren, lernte Joel
Ross zunächst Schlagzeug
und Xylofon, später Piano und
Vibrafon. Mit 20 zog Ross 2015
nach New York und spielte u.a.
mit den sehr unterschiedlichen
Trompetern Peter Evans,
Wynton Marsalis und Ambrose
Akinmusire. Karsten Mützelfeldt
stellt Ihnen Joel Ross und seine
Musik vor, Musik zwischen
Postbop und Free Jazz, voll
lyrischer, eleganter Passagen
und spannungsgeladener
Rhythmik.

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Daniel Behle,
"Allround-Spitzentenor"
Er singt in London und Mailand,
in Frankfurt und Hamburg,
bei den Salzburger und
Bayreuther Festspielen: der
Tenor Daniel Behle. Als lyrischer
Mozart-Sänger hat er seine
steile Karriere begonnen

und mit dem Tamino in der
Zauberflöte geglänzt. Inzwischen
singt er als Lohengrin
Wagners "Gralserzählung"
mit geschmeidiger Stimme
und großer Musikalität. Auch
Posaune hat er studiert und
Komposition.
Behle liebt auch die leichte
Muse und hat mit großem Spaß
und flinker Feder die Operette
"Hopfen und Malz" komponiert.
Bei der Uraufführung im kleinen
Theater in Annaberg hat
auch seine berühmte Mutter,
die Sängerin Renate Behle
gesungen. Sie wurde nicht nur
an der Met in New York, sondern
also auch im Erzgebirge gefeiert.
Bei ihr hatte er als 22jähriger
ersten Gesangsunterricht.

Der mit zahlreichen Preisen
ausgezeichnete Daniel Behle hat
mehrere Klassik-Konzept-Alben
veröffentlicht. Auf seiner CD
"Mein Hamburg" antwortet der
weit gereiste Sänger Jahrgang
1974 musikalisch auf die Frage
nach seiner Heimat: "Heimat ist
dort, wo der Schlüssel passt,
wo die Tür sich öffnet, wenn die
Hand die Klinke fasst."

Gastgeber: Eckhard Roelcke
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Donnerstag, 14.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Sechs Deutsche Tänze, KV
600 (NDR Sinfonieorchester:
Günter Wand); Georg Friedrich
Händel: "Silete venti", HWV 242
(Carolyn Sampson, Sopran;
NDR Radiophilharmonie:
Robert King); Ludwig van
Beethoven: Sinfonie Nr.
3 Es-Dur - "Eroica" (NDR
Sinfonieorchester: Klaus
Tennstedt); Anton Bruckner:
Vier liturgische Motetten (NDR
Chor: Simon Schouten); Johann
Wilhelm Wilms: Ouvertüre D-
Dur (NDR Radiophilharmonie:
Howard Griffiths)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Robert Schumann: "Szenen
aus Goethes Faust", Ouvertüre
(WDR Sinfonieorchester
Köln: Heinz Holliger); William
Byrd: "Prelude and Goodnight
Ground" (Phantasm); Joseph
Haydn: "Missa Sancti Bernardi
von Offida", Hob. XXII/10
(Matthias Ritter, Knabensopran;
Simon Schnorr, Knabenalt;
Benedikt Schillo, Tenor; Panito
Iconomou, Bass; Jörg Hering,
Tenor; Harry van der Kamp,
Bass; Tölzer Knabenchor;
Tafelmusik: Bruno Weil); Sergej
Tanejew: Klavierquintett g-
Moll, op. 30 (Anna Zassimova,
Klavier; Albrecht Breuninger,
Stefan Krznaric, Violine; Julien
Heichelbech, Viola; Bernhard

Lörcher, Violoncello); Max
Reger: Variationen und Fuge
über ein Thema von Beethoven,
op. 86 (Bamberger Symphoniker:
Horst Stein)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Albert Lortzing: Konzertstück
E-Dur (Peter Damm, Horn;
Staatskapelle Dresden: Siegfried
Kurz); Wolfgang Amadeus
Mozart: Sonate D-Dur, KV
381 (Martha Argerich, Maria
João Pires, Klavier); Karol
Szymanowski: Violinkonzert Nr.
1, op. 35 (Alena Baeva, Violine;
Deutsche Radio Philharmonie
Saarbrücken Kaiserslautern:
Stanis#aw Skrowaczewski)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Liszt: "Les jeux d'eau à la
Villa d'Este" (Ragna Schirmer,
Klavier); Carl Philipp Emanuel
Bach: Sinfonie Es-Dur, Wq
179 (Akademie für Alte Musik
Berlin); Mélanie Bonis: "Soir
und matin", op. 76 (Mozart
Piano Quartet); John Knowles
Paine: Sinfonie Nr. 2 A-Dur,
Scherzo (Ulster Orchestra:
JoAnn Falletta); Franz Danzi:
Phantasie über "La ci darem
la mano" aus "Don Giovanni"
von Wolfgang Amadeus Mozart
(Eduard Brunner, Klarinette;
Münchener Kammerorchester:
Hans Stadlmair); Erik Satie:
"La belle excentrique" (Trio de
Cologne)

06:00 Am Morgen - mit hr2-
Hingehört

Gemeinsam anpacken: Ist
Solidarität aus der Mode
gekommen?
Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der

klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Rose Ausländer: Gemeinsam
Gelesen von Karin Wirschem

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Ursel Wicke-
Reuter aus Vellmar

7:30 Frühkritik
Frankfurt: Literaturhaus
Barbara Kingsolver: Demon
Copperhead
hr2-Kritiker: Mario Scalla

8:40 Buch-Tipp
Deniz Ohde: Ich stelle mich
schlafend
Suhrkamp Verlag 2024
Preis: 25 Euro
Kritiker: Ulrich Rüdenauer

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Erste Romane:
Julia Josts

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Julia Josts Heldin mag
weder Dirndl noch Barbies.
Tragischerweise lebt sie auf
einem Hof hoch in den Bergen
Kärntens an der Grenze
zu Slowenien, eben dort
"Wo der spitzeste Zahn der
Karawanken in den Himmel
hinauf fletscht". Hier ist sie mit
ihren Geheimnissen fast allein.
Am liebsten würde sie im Gras
verschwinden, doch das klappt
nicht. Aber ihre Liebe zu Luca
hilft. Die Kärntnerin Julia Jost
schrieb bislang vor allem für die
Bühne. In ihrem ersten Roman
erzählt sie eine queere Coming
of-Age-Geschichte.
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10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Vivaldi: Flötenkonzert
D-Dur RV 428 "Il
Gardellino" (Emmanuel Pahud /
Australian Chamber Orchestra /
Richard Tognetti)
• Haydn: Sinfonie Nr. 102 B-Dur
(Orchestra of the 18th Century /
Frans Brüggen)
• Beethoven: 2. Violinromanze
F-Dur op. 50 (Christian Tetzlaff /
Tonhalle-Orchester / David
Zinman)
• Dvo#ák: Konzert-Ouvertüre
Othello op. 93 (Academy of St.
Martin-in-the-Fields / Neville
Marriner)
• Smetana: Die Moldau
(hr-Sinfonieorchester / Jirí
Belohlávek)
• Grétry: Orchestersuite
"Céphale et Procris" (Orchestre
de Bretagne / Stefan Sanderling)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Tschaikowsky: "Schwanensee"
- Tempo di Valse (Chicago
Symphony Orchestra / Georg
Solti)
• Hummel: Klavierkonzert a-Moll
op. 85 (Steven Hough / English
Chamber Orchestra / Bryden
Thomson)
• Puccini: "Tosca" - Duett Tosca-
Cavaradossi (Aleksandra
Kurzak, Sopran / Roberto
Alagna, Tenor / Sinfonia
Varsovia / Riccardo Frizza)
• Chopin: 2. Scherzo b-Moll op.
31 (Martha Argerich, Klavier)

• Donizetti: Andante sostenuto,
bearbeitet für Oboe und
Streicher (Christoph Hartmann /
Ensemble Berlin)

14:30 Lesung | Erste Romane:
Julia Josts

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Julia Josts Heldin mag
weder Dirndl noch Barbies.
Tragischerweise lebt sie auf
einem Hof hoch in den Bergen
Kärntens an der Grenze
zu Slowenien, eben dort
"Wo der spitzeste Zahn der
Karawanken in den Himmel
hinauf fletscht". Hier ist sie mit
ihren Geheimnissen fast allein.
Am liebsten würde sie im Gras
verschwinden, doch das klappt
nicht. Aber ihre Liebe zu Luca
hilft. Die Kärntnerin Julia Jost
schrieb bislang vor allem für die
Bühne. In ihrem ersten Roman
erzählt sie eine queere Coming
of-Age-Geschichte.

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit der Schriftstellerin
Alexa Hennig von Lange
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
"Relaxt vegan"

Mit ihrem Debüt-Roman "Relax"
hat Alexa Hennig von Lange
Ende der 90er die Popliteratur
in Deutschland mitbegründet. 27
Jahre später ist jetzt ein weiteres
Buch mit "Relax" im Titel von
ihr erschienen. Allerdings kein
Roman, sondern ein Kochbuch.
"Relaxt vegan" – darin gibt es
nicht nur Rezepte, sondern
auch kurze Essays. Es geht
um die Gemeinsamkeiten des
Schreibens und Kochens und die
Rückkehr zum Genuss.

Wie Alexa Hennig von
Lange selbst zum Genuss
zurückgefunden hat und wie sie
die Inspirationen aus der Küche
in ihre Texte überträgt, verrät sie
im Kulturgespräch um 17:10 Uhr.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Vor 90 Jahren - Paul
Hindemiths Sinfonie
"Mathis der Maler"

Am 12. März 1934 leitete
Wilhelm Furtwängler in der
Berliner Philharmonie die
Uraufführung von Hindemiths
Sinfonie "Mathis der Maler".
Publikum und Presse liebten
das Werk sogleich, das der
Komponist als Nebenprodukt
zu seiner damals in Arbeit
befindlichen Oper "Mathis der
Maler" über den deutschen
Renaissance-Künstler Mathias
Grünewald und dessen
berühmten "Isenheimer Altar"
geschrieben hat.
Paul Hindemith (1895-1963):
Sinfonie "Mathis der
Maler" (1933/34)
Berliner Philharmoniker
Dirigent: Claudio Abbado

(Aufnahme: Februar 1995 in der
Philharmonie Berlin)

200 Partituren ließ der Mainzer
Schott-Verlag von Hindemiths
Sinfonie zur Uraufführung
herstellen. Danach waren
sie binnen weniger Tage
ausverkauft, so sehr begeisterte
Hindemiths neue innerliche,
erhabene und auch tonale
Klangsprache, aus der das
Radikale seiner Werke aus
den 1920er Jahren kaum noch
hervorscheint. Der frühere hr-
Redakteur Paul Bartholomäi hat
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Hindemiths "Mathis der Maler",
Sinfonie wie Oper, im Juni 2008
in hr2-kultur einmal prägnant
aufgeschlüsselt. Komposition
und Kommentar sind überaus
lohnende Wiederholungen: für
manche, für andere gar eine
Premiere.

21:30 Neue Musik | Mechanik des
Klangs - Der Komponist
Phill Niblock

Eine Sendung von Raphael
Smarzoch
"no melody, no harmony,
no rhythm, no bullshit" - so
beschrieb Musikkritiker und
Komponist Tom Johnson einmal
die Musik seines Kollegen Phill
Niblock, der am 8. Januar 2024
in New York gestorben ist.
Phill Niblock (1933-2024), der
Musik von allen unnötigen
Elementen bereinigen
wollte und dazu mit den
einfachsten akustischen Mitteln
arbeitete, gehörte zu den
prominentesten Vertretern
der US-amerikanischen
Avantgarde. Seit 1968 schuf
er eine (elektroakustische)
Musik aus eindrucksvollen
Obertonschwingungen, die
wesentlich von der Architektur
des Aufführungsraumes und
den Wiedergabe-Lautstärken
der Lautsprecher abhängig
ist. Technische Innovationen
interessierten ihn allerdings
nicht.

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit: Chris Potter | Michiel
Stekelenburg | Johannes Bigge
Trio
Am Mikrofon: Daniella
Baumeister
Heute mit: Chris Potter: Eagle's
Point | Michiel Stekelenburg:
Catharsis | Johannes Bigge Trio:
Clay

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit
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Freitag, 15.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
César Franck:
"Psyché" (Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Robin Ticciati); Max Reger:
Suite im alten Stil F-Dur, op.
93 (Bamberger Symphoniker:
Hanns-Martin Schneidt);
Johannes Brahms: "Elf
Zigeunerlieder", op. 103
(Justus Zeyen, Klavier; Chor
des Bayerischen Rundfunks:
Howard Arman); Hans Pfitzner:
"Palestrina", Drei Vorspiele
(Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks:
Wolfgang Sawallisch); John
Williams: "Star-Wars", Suite
(Harald Feller, Orgel)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Sinfonie A-Dur, KV 114
(Concentus Musicus:
Nikolaus Harnoncourt); Sergej
Rachmaninow: Suite Nr. 2, op.
17 (Martha Argerich, Nelson
Freire, Klavier); Benjamin Britten:
Violinkonzert d-Moll, op. 15
(Frank Peter Zimmermann,
Violine; Schwedisches Radio-
Sinfonieorchester: Manfred
Honeck); Frank Martin: "Maria-
Triptychon" (Juliane Banse,
Sopran; Muriel Cantoreggi,
Violine; Deutsche Radio
Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern: Christoph
Poppen); François Couperin:
Neuvième concert E-Dur (Les

Talens Lyriques: Christophe
Rousset)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Bed#ich Smetana:
Streichquartett Nr. 1 e-Moll -
"Aus meinem Leben" (Guarneri
Quartett); Georg Friedrich
Händel: "Serse", Arie des
Serse aus dem 1. Akt (Rolando
Villazón, Tenor; Gabrieli Players:
Paul McCreesh); Carl Philipp
Emanuel Bach: Cembalokonzert
F-Dur, Wq 38 (Les Amis de
Philippe, Cembalo und Leitung:
Ludger Rémy)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Strauß: "An der
Wolga", op. 425 (Wiener
Symphoniker: Václav Neumann);
Erich Wolfgang Korngold:
Violinkonzert D-Dur, op.
35 (Anne-Sophie Mutter,
Violine; London Symphony
Orchestra: André Previn);
Emilie Mayer: Sinfonie Nr. 4
h-Moll (Neubrandenburger
Philharmonie: Stefan Malzew);
Johann Friedrich Fasch: Konzert
c-Moll (Hans-Peter Westermann,
Alessandro Piquè, Oboe;
Sergio Azzolini, Fagott; La
Stravaganza Köln); Sergej
Rachmaninow: Suite g-Moll,
op. 5 (Lilya Zilberstein, Martha
Argerich, Klavier); Joseph
Haydn: Scherzando G-Dur,
Hob. II/36 (Haydn-Ensemble
Berlin); Georges Bizet: Sinfonie
C-Dur, Scherzo Bamberger
Symphoniker: Georges Prêtre)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und

mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht
Uljana Wolf: Muttertask, Tiefsee,
eine Art Tand
Gelesen von Melanie Straub

6:30 Zuspruch
Von Pfarrerin Ursel Wicke-
Reuter aus Vellmar

7:30 Frühkritik
Film
Squaring The Circle: The Story
Of Hipgnosis - Film von Anton
Corbijn
hr2-Kritiker: Ulrich Sonnenschein

8:40 Uhr Buch-Tipp
Stephan Schmidt: Die Spiele
DuMont Buchverlag 2024
Preis: 24 Euro
Ein Tipp von Buchhändler
Michael Link von der hr2-
Partnerbuchhandlung "Stephani"
in Biedenkopf

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Erste Romane:
Yandé Seck

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur
präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Yandé Seck schreibt in "Weiße
Wolken" von Zazie und Dieo,
zwei Schwestern in zwei
Universen. Die eine arbeitet sich
an sämtlichem Unrecht unserer
Gegenwart ab, die andere am
bürgerlichen Familienideal; für
die eine ist ihr Schwarzsein
eine politische Kategorie, für
die andere ihr Muttersein. Als
ihr Vater, ein eigensinniger
Nietzschefan, der vor mehr
als vierzig Jahren aus dem
Senegal nach Deutschland
kam, unerwartet stirbt, gerät
das mühsam kalibrierte
Familiengefüge aus dem
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Gleichgewicht. Yandé Seck
arbeitet als Psychotherapeutin
und promoviert zu Mutterschaft,
Migration und Psychoanalyse.

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Mozart: Klaviervariationen "Ah,
vous dirai-je, Maman" KV 265
(Clara Haskil)
• Berwald: Septett B-Dur
(Wigmore Soloists)
• Rossini: Ouvertüre zu "Wilhelm
Tell" (Chamber Orchestra of
Europe / Claudio Abbado)
• Bach: 5. Brandenburgisches
Konzert D-Dur BWV 1050 (Café
Zimmermann)
• Mendelssohn:
Notturno aus "Ein
Sommernachtstraum" (German
Hornsound)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Jens-Ove Heckel,
"Kamel-Enthusiast"
"Sie sind ein Kamel!" Wenn man
damit einen nicht beleidigen
kann, dann ist das Jens-
Ove Heckel. Er ist seit 24
Jahren Direktor des Zoos
von Landau in der Pfalz und
bekennender Kamel-Liebhaber.
Möglicherweise bewohnen
deshalb die einhöckrigen
Dromedar-Kamele auch die
größte Anlage im Landauer Zoo.
Warum für ihn Kamele Vorbilder
in mancher Lebenslage sind –
das und mehr verrät der Tierarzt
im "Doppelkopf" auf hr2-kultur.
Allerdings hat Jens-Ove Heckel
noch andere Lieblingstiere – als
Zoodirektor nur eine Lieblingsart
zu haben, sei nicht statthaft,
meint er. Hoch im Kurs steht für
ihn auch der Prinz-Alfred-Hirsch.
Das ist ein Regenwaldbewohner
von den Philippinen, für
den der Zoo Landau ein
Erhaltungszuchtprogramm
koordiniert. Für Jens-Ove Heckel
ist der in der Öffentlichkeit

kaum bekannte Hirsch ein
Grund dafür, sich ehrenamtlich
als erster Vorsitzender der
Zoologischen Gesellschaft für
Arten- und Populationsschutz
zu engagieren, der ZGAP.
Sie kümmert sich speziell um
das Überleben unbekannter
Tierarten, die trotzdem hoch
bedroht sind.
Warum stehen gerade die
Philippinen so sehr im Fokus der
Artenschützer? Und was hat das
alles damit zu tun, dass Heckel
Teile seiner Kindheit in Afrika,
Afghanistan und im Jemen
verbrachte? Antworten darauf
gibt er im "hr2-Doppelkopf".

Gastgeber: Stephan Hübner

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Kreisler: "Liebesleid",
bearbeitet für Violoncello und
Klavier (Mark Schumann / Martin
Klett)
• Vivaldi: Flötenkonzert c-
Moll RV 441 (Lucie Horsch /
Amsterdam Vivaldi Players)
• Dvo#ák: 9. Sinfonie e-Moll op.
95 "Aus der Neuen Welt" (hr-
Sinfonieorchester / Christoph
Eschenbach)
• Bach: Präludien und Fugen Nr.
13 - 15 BWV 858 - BWV 860 aus
dem Wohltemperierten Klavier
(Till Fellner)

14:30 Lesung | Erste Romane:
Yandé Seck

Die Reihe versammelt fünf
Autor*innen-Lesungen von
Erstlingswerken aus dem
Frühjahr 2024: Sie erzählen vom
Leben zwischen den Kulturen,
von der Suche nach neuen
Beziehungsmodellen, von der
Liebe in Zeiten unleugbarer
Umweltveränderungen und von
einem queeren Coming of-Age in
den Kärntner Bergen. hr2-kultur

präsentiert Romandebüts, deren
Lektüre lohnt.
Yandé Seck schreibt in "Weiße
Wolken" von Zazie und Dieo,
zwei Schwestern in zwei
Universen. Die eine arbeitet sich
an sämtlichem Unrecht unserer
Gegenwart ab, die andere am
bürgerlichen Familienideal; für
die eine ist ihr Schwarzsein
eine politische Kategorie, für
die andere ihr Muttersein. Als
ihr Vater, ein eigensinniger
Nietzschefan, der vor mehr
als vierzig Jahren aus dem
Senegal nach Deutschland
kam, unerwartet stirbt, gerät
das mühsam kalibrierte
Familiengefüge aus dem
Gleichgewicht. Yandé Seck
arbeitet als Psychotherapeutin
und promoviert zu Mutterschaft,
Migration und Psychoanalyse.

15:00 Am Nachmittag

Gespräch mit dem Violinisten
Renaud Capuçon
Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.
Renaud Capuçon zu Gast in hr2-
kultur

Der französische Violinist
Renaud Capuçon wird im
April in Valencia von den
International Classical Music
Awards als "Artist of the Year"
ausgezeichnet. Er ist nicht nur
einer der besten Violinisten
Europas, sondern außerdem
künstlerischer Leiter von gleich
drei Festivals in Gstaad, Evian
und Aix-en-Provence, und seit
2021 Künstlerischer Leiter
des Orchestre Chambre de
Lausanne. Im April wird er mit
den Münchner Philharmonikern
und Daniel Harding auf Tournee
gehen. Auf dem Programm
steht unter anderem ein
neues Violinkonzert des
französischen Organisten und
Komponisten Thierry Escaich
als Uraufführung. Am 17. März
spielt er in der Alten Oper
mit dem Museumsorchester.
Wir sprechen mit Renaud
Capuçon über die Situation
eines gefragten Solisten, über
seine Arbeit mit berühmten
Musikern wie Yo-Yo Ma,
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mit dem er anlässlich der
Gedenkfeier zum 100. Jahrestag
des Waffenstillstands nach
dem Ersten Weltkrieg unter
dem Arc de Triomphe in Paris
spielte und darüber, wie es
sich anfühlt, beim G7-Gipfel in
Biarritz 2019 vor den Staats- und
Regierungschefs zu spielen. Ab
17:00 Uhr in hr2-kultur.

18:00 Der Tag

Mein Jet, meine Yacht, keine
Steuern? Was Reichsein
bedeutet
In der Staatskasse fehlt Geld.
Für die Klimatransformation,
für die Bundeswehr, für die
Infrastruktur. Wie das Loch
im Bundeshaushalt stopfen?
Finanzminister Lindner schlägt
eine Nullrunde beim Bürgergeld
vor. Ist da nicht woanders mehr
zu holen? Über 200 Milliardäre
leben in Deutschland, rund
400 Milliarden Euro werden
hierzulande jährlich vererbt.

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

LIVE - Auftakt: Marta
Gardoli#ska und das hr-
Sinfonieorchester
Livesendung

Konzert aus dem hr-Sendesaal
in Frankfurt
Geradezu manisch beginnt
Witold Lutos#awskis
klanggewaltiges "Konzert für
Orchester" mit den immer
gleichen Paukenschlägen über
38 Takte hinweg, und Samuel
Barbers Violinkonzert endet
in einem rasend schnellen,
mechanistischen Perpetuum
mobile. Eine atemraubende Tour
de Force in Tönen.
Maria Ioudenitch, Violine
Leitung: Marta Gardoli#ska

Gra#yna Bacewicz: Ouvertüre
für Orchester
Samuel Barber: Violinkonzert op.
14

Witold Lutos#awski: Konzert für
Orchester

(Übertragung aus dem hr-
Sendesaal)

Gut, dass da die Dirigentin
dieses Programms vom
Leistungssport kommt - dem
hatte sich die Polin Marta
Gardolinska jedenfalls gewidmet,
bevor die Musik ihre Profession
wurde. "Unsere Arbeit ist der
von Sportlern sehr ähnlich",
sagt sie. "Sie ist sehr intensiv,
und für ein langes Konzert
braucht man einfach viel
Körperkraft." Doch bevor sie
das hr-Sinfonieorchester durch
das kratzbürstige Barber-Finale
steuert, wird erst einmal kräftig
spätromantisch eingeseift. Als
sein "Seifenkonzert" hat Samuel
Barber sein Violinkonzert ja
selbst bezeichnet, aber nicht
wegen des lyrisch-gesanglichen
Schäumens der ersten beiden
Sätze. Vielmehr weil es
finanziert wurde von einem
amerikanischen Industriellen,
dem Produzenten der Fels-
Naptha-Haushaltsseife.

22:30 Blues'n'Roots

Blue Notes in vielen Farben |
heute mit: Bob Corritore
Am Mikrofon: Dagmar Fulle
Aus Bob Corritores Club-
Wohnzimmer in Arizona -
„Somebody Put Bad Luck On
Me“

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit Jens-Ove Heckel,
"Kamel-Enthusiast"
"Sie sind ein Kamel!" Wenn man
damit einen nicht beleidigen
kann, dann ist das Jens-
Ove Heckel. Er ist seit 24
Jahren Direktor des Zoos
von Landau in der Pfalz und
bekennender Kamel-Liebhaber.
Möglicherweise bewohnen
deshalb die einhöckrigen
Dromedar-Kamele auch die
größte Anlage im Landauer Zoo.
Warum für ihn Kamele Vorbilder
in mancher Lebenslage sind –
das und mehr verrät der Tierarzt
im "Doppelkopf" auf hr2-kultur.

Allerdings hat Jens-Ove Heckel
noch andere Lieblingstiere – als
Zoodirektor nur eine Lieblingsart
zu haben, sei nicht statthaft,
meint er. Hoch im Kurs steht für
ihn auch der Prinz-Alfred-Hirsch.
Das ist ein Regenwaldbewohner
von den Philippinen, für
den der Zoo Landau ein
Erhaltungszuchtprogramm
koordiniert. Für Jens-Ove Heckel
ist der in der Öffentlichkeit
kaum bekannte Hirsch ein
Grund dafür, sich ehrenamtlich
als erster Vorsitzender der
Zoologischen Gesellschaft für
Arten- und Populationsschutz
zu engagieren, der ZGAP.
Sie kümmert sich speziell um
das Überleben unbekannter
Tierarten, die trotzdem hoch
bedroht sind.
Warum stehen gerade die
Philippinen so sehr im Fokus der
Artenschützer? Und was hat das
alles damit zu tun, dass Heckel
Teile seiner Kindheit in Afrika,
Afghanistan und im Jemen
verbrachte? Antworten darauf
gibt er im "hr2-Doppelkopf".

Gastgeber: Stephan Hübner
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Samstag, 16.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Richard Strauss: "Don Juan",
op. 20 (SWR Sinfonieorchester
Baden-Baden und Freiburg:
François-Xavier Roth); Joachim
Raff: Zwei Fantasiestücke,
op. 58 (Ingolf Turban, Violine;
Jascha Nemtsov, Klavier); Max
Reger: "Ach Herr, strafe mich
nicht", op. 110, Nr. 2 (SWR
Vokalensemble Stuttgart); Jean
Francaix: Bläserquintett Nr.
1 (Variation 5); Béla Bartók:
Konzert für Orchester (SWR
Sinfonieorchester Baden-Baden
und Freiburg: Michael Gielen)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Henry Purcell: "King Arthur",
Suite (Tafelmusik: Jeanne
Lamon); Jan Dismas Zelenka:
"Te Deum" (Heike Hallaschka,
Martina Lins-Reuber, Sopran;
Patrick van Goethem,
Countertenor; Marcus Ullmann,
Tenor; Jochen Kupfer, Bass;
Dresdner Kammerchor an der
Hochschule für Musik Carl
Maria von Weber; Dresdner
Barockorchester: Hans-
Christoph Rademann); Felix
Weingartner: "Der Sturm",
Suite (Sinfonieorchester
Basel: Marko Letonja); Anton
Arenskij: Klaviertrio d-Moll,
op. 32 (Trio Wanderer); Frank
Martin: "Polyptyque" (Muriel
Cantoreggi, Violine; Deutsche
Radio Philharmonie Saarbrücken

Kaiserslautern: Christoph
Poppen)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Antonín Dvo#ák: "Die Hussiten",
Ouvertüre (Deutsche Radio
Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern: Tomas
Brauner); Joaquín Turina:
Fünf Danzas gitanas, op. 55
(Azahar Ensemble); Muzio
Clementi: Sinfonie Nr. 1 C-Dur
(Mozarteumorchester Salzburg:
Ivor Bolton)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Schubert: Zwölf
Ecossaisen , D 299 (Michael
Endres, Klavier); Henry Purcell:
"The Fairy Queen", Sonate
aus dem 4. Akt (The Parley of
Instruments Baroque Orchestra:
Roy Goodman); Louise Farrenc:
Sinfonie Nr. 3 g-Moll (Solistes
Européens Luxembourg:
Christoph König); Johann
Strauß: "Hochzeitsreigen", op.
453 (Tschechoslowakische
Staatsphilharmonie Košice:
Alfred Walter); Edvard Grieg:
Sinfonischer Tanz über
norwegische Motive G-Dur, op.
64, Nr. 1 (City of Birmingham
Symphony Orchestra: Sakari
Oramo); Antonio Vivaldi:
Konzert c-Moll, R 510 (Giuliano
Carmignola, Amandine Beyer,
Violine; Gli Incogniti); Frédéric
Chopin: Drei Walzer, op. 34
(Alice Sara Ott, Klavier)

06:00 Musik am Morgen

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Chopin: Impromptu As-Dur op.
29 (DaniilTrifonov, Klavier)
• Händel: "Agrippina" - Rezitativ
und Arie des Ottone aus dem
2. Akt (Józef Jakub Orlinski,
Countertenor / Il Pomo d'Oro /
Maxim Emelyanychev)
• Smetana: Blaník aus "Mein
Vaterland" (London Classical
Players / Roger Norrington)
ZUSPRUCH
• Mozart: Flötenquartett A-Dur
KV 298 (Emmanuel Pahud,
Flöte / Christoph Poppen,
Violine / Hariolf Schlichtig,
Viola / Jean-Guihen Queyras,
Violoncello)
• Mendelssohn: Hebriden-
Ouvertüre op. 26 (hr-
Sinfonieorchester / Gilbert
Varga)
• Haydn: Klaviertrio Nr. 21 C-Dur
(Trio Fontenay)
• Fauré: Pavane op. 50 (Albrecht
Mayer, Oboe / Academy of St.
Martin-in-the-Fields / Mathias
Mönius)
• Beethoven: Streichquartett F-
Dur nach der Klaviersonate E-
Dur op. 14 Nr. 1 (Gewandhaus-
Quartett)
• Schubert: Gretchen am
Spinnrade (Christiane Karg,
Sopran / Gerold Huber, Klavier)
• Telemann: Violinsonate A-
Dur (Johannes Pramsohler,
Barockvioline / Philippe Grisvard,
Cembalo)
NACHRICHTEN
• Lanner: Orchesterwalzer "Die
Schönbrunner" (Concentus
Musicus Wien / Nikolaus
Harnoncourt)
• Vaughan Williams: Five
Variants of Dives and Lazarus
(Skaila Kanga, Harfe / London
Philharmonic Orchestra / Bryden
Thomson)
• Tartini: Trompetenkonzert D-
Dur (Alison Balsom / Scottish
Ensemble / Jonathan Morton)
• Strauss: "Säusle, liebe Myrte"
op. 68 Nr. 3 für Sopran und
Klavier (Hanna-Elisabeth Müller /
Juliane Ruf)
• Bach: Violinsonate e-Moll
BWV 1023 (Chouchanne
Siranossian / Máté Balázs,
Violoncello / Leonardo García
Alarcó, Cembalo)
• Danzi: Variationen über "Là ci
darem la mano" für Klarinette
und Orchester (Sabine Meyer /
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Orchester der Oper Zürich /
Franz Welser-Möst)
• Pachelbel: Kanon und Gigue
D-Dur (Musica Antiqua Köln /
Reinhard Goebel)
• Rachmaninow: Etude-tableau
op. 33 Nr. 9 (Hélène Grimaud,
Klavier)
• Saint-Saëns: Danse
macabre op. 40 (Renaud
Capuçon, Violine / Deutsche
Kammerphilharmonie / Daniel
Harding)
06:30 Zuspruch
08:00 Nachrichten

09:30 hr2-kultur - kompakt

Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.
Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.

10:00 Treffpunkt hr-
Sinfonieorchester

Mit aktuellen und historischen
Aufnahmen des hr-
Sinfonieorchesters.

12:00 Hörbuchzeit

In der Hörbuchzeit stellen
wir Ihnen jede Woche
Neuerscheinungen und Klassiker
des Hörbuchmarkts im Gespräch
vor.

13:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Archivschätze | Das Beste aus
(fast) 100 Jahren Radio

14:00 Archivschätze | Das Beste
aus (fast) 100 Jahren Radio
Babylon Frankfurt

Die Geschichte des
Schumanntheaters (Teil 1)

15:00 Musikland Hessen

Aktuelle Berichte,
Konzertmitschnitte und
Hintergründe aus dem
hessischen Musikleben.
17:00 Nachrichten

18:00 Literaturland Hessen |
"Jugend debattiert"

Jugend debattiert: Soll der
Hessische Landtag jeden Monat
in einer anderen Stadt tagen?
Der Wettbewerb "Jugend
debattiert" ist an vielen
hessischen Schulen ein fester
Bestandteil des Unterrichts
geworden. Unter dem Motto
"klar denken, fair streiten" ringen
hier seit über 20 Jahren junge
Menschen aus Deutschland und
der ganzen Welt um die besten
Argumente.

Im Rahmen des hr2-Hörfests
Wiesbaden stellten ehemalige
Teilnehmer:innen von "Jugend
debattiert" bei einer Showdebatte
ihr rhetorisches Talent unter
Beweis und führten gekonnt
vor, wie sehr eine gute Debatte
davon abhängt, dass die
Beteiligten einander wirklich
zuhören.

Debattiert wurde zur Frage "Soll
der Hessische Landtag jeden
Monat in einer anderen Stadt
tagen?". Eine Debattenfrage mit
utopischem Charakter, die den
Partizipationsgedanken in den
Mittelpunkt stellt.

Im anschließenden
Gespräch beleuchteten
Landtagspräsidentin Astrid
Wallmann und ihre Gäste die
Frage, wie der Landtag seine
Bürger erreichen und diese ihre
Stimmen stärker einbringen
können.

Moderation: Sandra Müller, hr-
Landtagskorrespondentin

19:00 Live Jazz

Mette Henriette | INNtöne Jazz
Festival, Juli 2023
Am Mikrofon: Julian Camargo
Mette Henriette || Mette
Henriette, sax | Tanja Orning,
clo | Ayumi Tanaka, p | INNtöne
Jazz Festival, Buchmannhof,
Scheune, Diersbach, Österreich,
Juli 2023

Opernbühne
20:00 Opernbühne

Händels Oper "Orlando"
aus Madrid

Eigentlich ist es ein Drama
zweier Verlassener: einer
Schäferin, die mit der Situation
deutlich besser klarkommt, und
des ritterlichen Helden, der
aufgrund des Liebeskummers
dem Wahnsinn verfällt. Und es
obliegt interessanterweise dem
Zauberer, die Rolle der Vernunft
zu übernehmen und alles wieder
in Ordnung zu bringen - wenn
man denn dran glaubt.
Orlando - Christophe Dumaux
Angelica - Anna Prohaska
Medoro - Anthony Roth
Costanzo
Dorinda - Giulia Semenzato
Zoroastro - Florian Boesch

Orchester des Teatro Real
Leitung: Ivor Bolton

(Aufnahme vom 4. November
2023 aus dem Teatro Real)

Ludovico Ariosts inhaltlich
wild wucherndes Versepos
"Orlando furioso" von 1516 war
eine der beliebtesten Quellen
für musikdramatische Sujets
im Barock und auch noch
danach: Lully, Vivaldi, Domenico
Scarlatti oder auch Haydn
etwa komponierten Orlando-
Opern. Händel schrieb seinen
"Orlando" 1732, die Uraufführung
im Januar 1733 im Londoner
"King’s Theatre" wurde zwar vor
allem aufgrund der opulenten
Ausstattung allseits gelobt,
das Stück war aber dann doch
nur ein mäßiger Erfolg - der
Komponist hatte es zu dieser
Zeit schon schwer, mit seinen
italienischen Opern noch zu
reüssieren und wandte sich
denn auch zusehends dem
englischsprachigen Oratorium
zu.

Gut 200 Jahre verschwand der
"Orlando" von den Spielplänen,
seit seiner Wiederentdeckung in
den 1920er Jahren gilt er zurecht
als eine der avanciertesten und
besten Händel-Opern überhaupt.
In keinem anderen dramatischen
Werk des Komponisten gibt es
dermaßen viele begleitete und
fein ausgearbeitete Rezitative,
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Ariosi und unterschiedlichste
Arienformen. Für die eigentlich
als Nebenrolle geplante,
dann aber stark aufgewertete
Partie der Schäferin Dorinda
schrieb Händel einige seiner
bezauberndsten pastoral-
wehmütigen Musiken, und die
große Wahnsinnsszene des
Titelhelden ist zwar nicht ohne
Vorbild, sucht aber in dieser
Ausführlichkeit und Drastik - und
übrigens auch einer gewissen
Komik - vermutlich ihresgleichen
im Barock-Repertoire.

In seiner Inszenierung in Madrid
im vergangenen November
ließ Claus Guth Orlando als
traumatisierten Kriegsheimkehrer
auftreten, dessen fragile
Verfasstheit die Szene von
Beginn an überschattet - der
Weg in den Wahnsinn ist hier
nicht weit. Auf den Zauber-
Schnickschnack, der im Original
an entscheidenden Stellen
immer wieder eine bedeutende
Rolle spielt, verzichtet die
Aufführung dabei selbstredend
vollständig. Vor allem aber
sang im Teatro Real ein in jeder
Hinsicht exzellentes Solisten-
Ensemble, geradezu grandios
der Countertenor Christophe
Dumeaux in der Titelrolle und
die italienische Sopranistin Giulia
Semenzato als Dorinda. Und am
Pult stand mit Ivor Bolton der
Musikdirektor des Hauses - seit
2015 leitet er die königliche Oper
in Madrid.

23:00 The Artist's Corner | Stefan
Pohlit: la ville 100 têtes

hr 2023 | 40 Min. | Ursendung
Der in der Pfalz lebende
Komponist und Musikologe
Stefan Pohlit (* 1976) hat das
renommierte Musikprojekt „into“,
das das Münchner Siemens
Arts Program in den Jahren
2008/09 zusammen mit dem
Frankfurter Ensemble Modern
(EM) realisiert hat, zu einem
satirisches Schauerstück für
Lautsprecher inszeniert: mit
vielen Materialien aus dem
Klangarchiv des Ensemble
Modern.
Dazu bemerkt der Komponist:
„In Form eines Reiseberichts

führt der Stamm der ‚Amazonier‘
aus Mauricio Kagels Mare
Nostrum (1975) durch die ‚Stadt
mit hundert Köpfen‘ bzw. die
‚Stadt ohne Kopf‘. Landmarken
dieses post-kapitalistischen
Albtraums bilden Werkfragmente
der Komponisten Mark Andre,
Jörg Birkenkötter, Beat Furrer,
Heiner Goebbels, Markus
Hechtle, Johannes Schöllhorn
und Jörg Widmann, die für das
Projekt into nach Istanbul, Dubai,
Johannesburg und ins Pearl
River Delta reisten.“
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Sonntag, 17.03.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Louis Théodore Gouvy:
"Symphonie brève", op. 58
(Deutsche Radio Philharmonie
Saarbrücken Kaiserslautern:
Markus Huber); Joseph
Haydn: Sonate c-Moll, Hob.
XVI/20 (Ekaterina Derzhavina,
Klavier); Johannes Brahms:
"Alt-Rhapsodie", op. 53 (Anke
Vondung, Alt; Gaechinger
Cantorey; Deutsche Radio
Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern: Hans-
Christoph Rademann);
Dmitrij Schostakowitsch:
Streichquartett G-Dur, op.
101 (Rasumowsky Quartett);
Anton Bruckner: Sinfonie d-
Moll - "Die Nullte" (Rundfunk-
Sinfonieorchester Saarbrücken:
Stanis#aw Skrowaczewski)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Klavierkonzert C-Dur, KV 41
(Denys Proshchaev, Klavier;
Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks: Peter
Rundel); Giuseppe Verdi:
"Don Carlo", Arie des Philipp
aus dem 4. Akt (René Pape,
Bass; Staatskapelle Dresden:
Sebastian Weigle); Jean-Philippe
Rameau: "Dardanus", Suite
(Orchestra of the 18th Century:
Frans Brüggen); Franz Schubert:
Sonate a-Moll, D 385 (Ulrich
Beetz, Violine; Rolf-Dieter Arens,
Klavier); Niels Wilhelm Gade:

Sinfonie Nr. 3 a-Moll (Stockholm
Sinfonietta: Neeme Järvi)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 36
Es-Dur (The Academy of Ancient
Music: Christopher Hogwood);
Ludwig van Beethoven:
Klaviertrio Es-Dur (Beaux Arts
Trio); Niccolò Paganini: "Sonata
Varsavia" (Gidon Kremer,
Violine; Wiener Philharmoniker:
Riccardo Muti)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georg Philipp Telemann:
Ouvertüre B-Dur - "Les
nations" (Akademie für Alte
Musik Berlin); Jean Sibelius:
Vier Stücke, op. 78 (Katja
Zakotnik, Violoncello; Naila
Alvarenga-Lahmann, Klavier);
Alice Mary Smith: Sinfonie a-
Moll, Allegro (London Mozart
Players: Howard Shelley);
Frederic Cliffe: Violinkonzert d-
Moll (Philippe Graffin, Violine;
BBC National Orchestra of
Wales: David Lloyd-Jones);
Josef Myslive#ek: Sinfonie C-Dur
(London Mozart Players: Howard
Shelley); Felix Mendelssohn
Bartholdy: Klavierkonzert Nr. 1 g-
Moll (Orchestre de Chambre de
Paris, Klavier und Leitung: Lars
Vogt)

06:00 Geistliche Musik

Unter anderem mit der Bach-
Motette "O Jesu Christ, mein's
Lebens Licht" BWV 118
Telemann: "Jesus liegt in
letzten Zügen" Kantate zur
Passionszeit TVWV 1:983
(Philippe Jaroussky / Freiburger
Barockorchester / Petra
Müllejans)

Schmidt: Toccata für Orgel C-
Dur (Leonhard Amselgruber,
Orgel)

Mendelssohn-Bartholdy:
"Richte mich Gott" op. 78, Nr. 2
(Darmstädter Kantorei / Berthold
Engel)

Hassler: Magnificat dell'settimo
tuono (Michael Eberth, Orgel)

Rheinberger: Requiem d-
Moll op 194 (für Chor und
Orgel)( Frankfurter Kantorei /
Edgar Krapp, Orgel / Wolfgang
Schäfer)

Corrinth: Improvisation über "O
Mensch, bewein dein' Sünde
groß" (Hans Martin Corrinth,
Orgel)

Etwa ab 7:15 Uhr:

Bach: Motette "O Jesu Christ,
mein's Lebens Licht" BWV
118 (Yukari Nonoshita und
Aki Matsui, Sopran / Damien
Guillon, Countertenor / Satoshi
Mizukoshi,Tenor / Dominik
Wörner, Bass / Bach-Collegium
Japan / Masaaki Suzuki)

Am Mikrofon: Ursula Böhmer

07:30 Morgenfeier

Radio für Kinder
08:00 Radio für Kinder

Lauschinsel | Große
Klappe, nichts dahinter? -
Sei doch kein Frosch!

von und mit Maria Hertweck
Quak, quak – das können
Frösche gut. Können sie sonst
noch was – oder reicht das etwa
schon aus, um ein Superheld zu
sein?
Frösche können quaken. Und
sonst? Haben sie vielleicht
spitze Zähne? Haben sie
nicht. Oder einen Panzer wie
eine Schildkröte, damit ihnen
niemand etwas anhaben kann?
Fehlanzeige.
Frösche haben einfach nur
eine große Klappe. Welche
Vorteile es bringt, laut zu sein,
und warum es manchmal
vielleicht doch nicht ganz reicht,
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darüber unterhalte ich mich auf
der Lauschinsel – mit einem
Frosch. Der findet, dass Frösche
außerordentlich musikalisch
sind – und behauptet, ohne
sie gäbe es überhaupt keine
Geigenmusik. Ob das stimmt?
Das soll er uns mal erklären!

09:00 Am Sonntagmorgen

Mit dem Interessantesten der
Woche und viel Musik

Religionen auf dem Weg
11:30 Religionen auf dem Weg

Camino | Diagnose:
Prostatakrebs

Mein Tumor als Rechercheobjekt
Bei dem Wort Krebs denken
viele Menschen an Siechtum,
Schmerzen und Tod.
Die weltweit häufigste
Krebserkrankung bei Männern
ist Prostatakrebs. Als unser
Autor Andreas Boueke im Mai
2023 von seinem Hochrisiko-
Tumor erfuhr, nahm er
die Diagnose zum Anlass
für ein Rechercheprojekt
und Gespräche mit einem
Krankenhaus-Seelsorger.
Einer von zehn diagnostizierten
Männern stirbt an Prostatakrebs.
Doch gerade in Deutschland
hat die moderne Medizin viele
Möglichkeiten, Menschen zu
heilen und Leid zu mindern.
Anders als in den meisten
Ländern der Welt funktioniert
das Versicherungssystem
hierzulande so gut, dass fast alle
Betroffene unter verschiedenen
wirksamen Therapien auswählen
können.

Ein Beitrag von Andreas Boueke.

12:00 Literaturland Hessen |
Kasseler Literaturpreis

Kasseler Literaturpreis für
grotesken Humor an Joachim
Meyerhoff
Der Schauspieler, Schriftsteller
und Regisseur Joachim
Meyerhoff wird für seine im
Humor gründende und das
Leben feiernde Erzählkunst
ausgezeichnet. Der Förderpreis
geht an Nele Pollatschek.

Der "Kasseler Literaturpreis
für grotesken Humor" wird von
der Stiftung Brückner#Kühner
und der Stadt Kassel vergeben
und zeichnet Schriftsteller
aus, deren Werk von Komik
und Groteske auf hohem
künstlerischen Niveau geprägt
ist. Der zugehörige "Förderpreis
Komische Literatur" geht
an Autoren am Anfang ihrer
Laufbahn.

Begründung des Stiftungsrates
"Joachim Meyerhoff ist als
schreibender Schauspieler und
spielender Autor in jedem Fall
ein Verausgabungskünstler.
Auch in seinem literarischen
Zyklus „Alle Toten fliegen hoch",
mit dem er ins Zentrum der
eigenen Biografie vorzudringen
versucht, geht es ihm um
Drastik, Körperlichkeit, Rhythmus
und eine Gefühlsakrobatik ohne
Netz und doppelten Boden. Es
sind traurige, selbstironische,
erschütternde, liebevolle und
komische Bücher. Wobei
der Witz immer schon das
eigene Scheitern und die
Angst davor in sich birgt. Als
Stürmer und Dränger stürzt
sich der Autor immer aufs Neue
in aberwitzige Situationen
und vermag dabei einzelne
Momente ins Unermessliche zu
dehnen, sie so lange durch die
Gedankenmühle zu drehen, bis
sie in kleinste Gefühlseinheiten
zerlegt sind. So funktioniert
dieses manische, im Humor
gründende Erinnerungswerk, das
Totendienst ist und gleichzeitig
das Leben feiert."

Der Schauspieler, Regisseur und
Schriftsteller Joachim Meyerhoff
wurde 1967 im saarländischen
Homburg geboren und wuchs
in Schleswig auf. Er absolvierte
seine Schauspielausbildung an
der Otto-Falckenberg-Schule in
München. Nach Engagements
an den Theatern Kassel,
Dortmund und Köln war Joachim
Meyerhoff Ensemblemitglied am
Berliner Maxim Gorki Theater,
am Deutschen Schauspielhaus
in Hamburg und am Wiener
Burgtheater. 2019 wechselte
er an die Berliner Schaubühne.
Mit seinem sechsteiligen,

autobiografischen Zyklus
"Alle Toten fliegen hoch"
trat er als Erzähler auf die
Bühne und wurde damit 2009
zum Berliner Theatertreffen
eingeladen. Die damit
verbundenen fünf Bestseller-
Romane veröffentlichte
Joachim Meyerhoff im Verlag
Kiepenheuer & Witsch. Zuletzt
erschien 2020 der Titel "Hamster
im hinteren Stromgebiet", in
dem der Autor die Folgen eines
Schlaganfalls tragikomisch
verarbeitet. Im Februar 2023
kam die Verfilmung seines
Romans "Wann wird es endlich
wieder so, wie es nie war" in
der Regie von Sonja Heiss in
die Kinos. Joachim Meyerhoff
wurde vielfach ausgezeichnet,
auch mehrfach und zuletzt für
das Jahr 2023 als "Schauspieler
des Jahres".

Die Autorin Nele Pollatschek,
Jahrgang 1988, erhält im Jahr
2024 den Förderpreis Komische
Literatur. Die mit 3000 Euro
dotierte Auszeichnung wird
auf Vorschlag von Verlagen
gemeinsam von der Stiftung
Brückner#Kühner und der Stadt
Kassel verliehen. Der Preis
geht jährlich an Autorinnen
und Autoren, die sich noch
in einer relativ frühen Phase
ihres literarischen Schaffens
befinden und auf hohem
künstlerischen Niveau das
Komische gestalten. Gut 40
Verlage hatten Vorschläge für
den Preis eingereicht. Dieses
Jahr konnte sich der in Berlin
ansässige Verlag Galiani mit
seiner Autorin durchsetzen.
Nele Pollatschek veröffentlicht
Erzählprosa sowie journalistische
Kommentare und Essays und
brachte zuletzt im Sommer
2023 beim Verlag Galiani
ihren zweiten Roman "Kleine
Probleme" heraus, der es bereits
auf die Spiegel#Bestsellerliste
geschafft hat. Der Stiftungsrat
zeigte sich in seiner Eigenschaft
als Jury begeistert vom Komik#
Talent der Autorin.

Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt der Preisverleihung
am 9. März 2024 um 17 Uhr im
Kasseler Rathaus.
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13:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

Gut gelaufen! - Musikalische
Glücksgefühle
Himmelhochjauchzend besingen
die frisch Verliebten ihr Glück.
Fulminante Jubelakkorde
begleiten ein glanzvolles
musikalisches Happy End. Zum
Weltglückstag am 20. März
feiern wir heute die schönsten
klingenden Glücksmomente.
Vom Glück im Spiel bis zum
Glück in der Liebe reicht der
musikalische Glücksreigen,
vom Glücksklee bis zur
Glücksgöttin. Cinderella tanzt
einen Glückswalzer, Hector
Berlioz spielt auf zum "Lied vom
Glück" und Renate Müller trällert
"Ich bin ja heut so glücklich".

14:00 Menschen und ihre Musik

Zu Gast: Sharon Kam,
Klarinettistin
Elegant und enthusiastisch
– wenn Sharon Kam zur
Klarinette greift, dann sprüht
es nur so vor Musik. Und
auch in unserer Sendung
wird es "klarinettistisch": Für
"Menschen und ihre Musik"
hat die israelisch-deutsche
Künstlerin ihren Plattenschrank
ausgeräumt und stellt ihre
Lieblingsmusik vor.

16:00 Klassikzeit mit dem hr-
Sinfonieorchester

Ausgewählte Aufnahmen mit
dem hr-Sinfonieorchester
• Rossini: Ouvertüre zur Oper
"Der Barbier von Sevilla" (Felix
Mildenberger)
• Lebrun: 1. Oboenkonzert d-Moll
(François Leleux)
• Debussy: Images (Serge
Baudo)
• Telemann: Orchestersuite
B-Dur TWV 55:B11 "La
Bourse" (Maurice Steger)
• Weber: 2. Klarinettenkonzert
Es-Dur op. 74 (Sharon Kam /
Václav Luks)

18:00 Feature

Ein großes Geschenk | Liebe im
Alter | Astrid Nettling
Liebe im Alter? Warum nicht!
Anders als in früheren Zeiten
stößt der Wunsch nach
Zweisamkeit und Nähe an keine
bestimmte Altersgrenze mehr.
Nicht nur die Lebensentwürfe
haben sich gewandelt,
vergrößert hat sich auch die
Lebensspanne, die Männer
und Frauen nach Familie und
Beruf noch vor sich haben und
gestalten können. Der Wunsch
nach einer späten Liebe ist
vielfach da, dennoch fällt es
im Alter schwerer als in jungen
Jahren, jemandenzufinden und
sich für eine neue Liebezuöffnen.
Liegen Zweisamkeit und
Nähe lange zurück, scheuen
sich manche, es noch
einmalzuversuchen. Oder
es fehlt der Mut, sich nach
Enttäuschungen oder
Verletzungen noch einmal
auf einen anderen Menschen
einzulassen.
Und was werden die eigenen
Kinderzueiner neuen
Liebesbeziehung sagen?
Dennoch bietet die späte Liebe
nach Familien- und Berufsleben
eine ganz eigene Erfüllung –
eine Zeit bedachtsamen Für-
und Miteinanderseins in dem
Wissen um die Kostbarkeit eines
solch späten Glückszuzweit. In
diesem Feature erzählen Paare
von ihren Erfahrungen.

hr 2023

19:00 hr-Bigband

Konzerte und Produktionen u.a.
mit: Anat Cohen
Am Mikrofon: Jürgen Schwab
Im Mai 2015 hatte die hr-
Bigband die 1975 in Tel
Aviv geborene israelische
Klarinettistin und Saxofonistin
Anat Cohen zu Gast.

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Konzerte für Chor - Das
SWR-Vokalensemble in
Ludwigsburg

Dieses Chorkonzert begibt sich
musikalisch in die Ukraine des

18. Jahrhunderts und nach
Russland. Aufgeführt wird
jedoch keine großbesetzte
Instrumentalmusik, wie man
vermuten könnte, sondern drei
Konzerte nur für Stimmen a
cappella.
SWR Vokalensemble
Leitung: Yuval Weinberg

Dmitri Bortnjanskij: Geistliches
Konzert für Chor Nr. 32
Artem Vedel: Geistliches Konzert
für Chor Nr. 21
Alfred Schnittke: Konzert für
Chor

(Aufnahme vom 10. November
2023 aus der Friedenskirche)

Alle drei teilen sich die gleiche
Gattung und einen ähnlichen
Titel: Das Geistliche Konzert
für Chor Nr. 32 von Dmitri
Bortnjanskij, das Geistliche
Konzert für Chor Nr. 21 von
Artem Vedel, sowie das Konzert
für Chor von Alfred Schnittke.
Die Komponisten Bortnjanskij
und Vedel wurden Mitte des
18. Jahrhunderts in der Ukraine
geboren und verhalfen der
Gattung "Konzert für Chor" in der
slawischen Kirchenmusik zu ihrer
Blüte. Alfred Schnittke hat sich
gut 200 Jahre später mit dieser
Gattung intensiv beschäftigt.
Das SWR Vokalensemble
steht bei diesem Konzert
- einer Aufnahme aus der
Friedenskirche in Ludwigsburg
- unter der Leitung seines
Chefdirigenten Yuval Weinberg.

Anschließend:
Boccherini: Streichquintett C-
Dur op. 46 Nr. 3 (Karsky-Quartett
und Raphaël Feye, Violoncello)

Mit Maximilian Breuer, Jonathan
Berlin, Sinje Irslinger, Noah
Tinwa und Anne Ratte-Polle

22:00 Mit Maximilian Breuer,
Jonathan Berlin, Sinje
Irslinger, Noah Tinwa und
Anne Ratte-Polle
Hörspiel-Premiere | Hard
Land 2/3 | Von Benedict
Wells

Zwischen Simple Minds und Billy
Idol: Eine Zeitreise ins Jahr 1985
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»In diesem Sommer verliebte
ich mich, und meine Mutter
starb«, so beginnt Sam
Turner die Erzählung seiner
Sommerferien 1985. In dem
kleinen amerikanischen
Provinzkaff Grady sieht der
Außenseiter Sam langweiligen
Ferien und seinem 16.
Geburtstag entgegen.
»In diesem Sommer verliebte
ich mich, und meine Mutter
starb«, so beginnt Sam
Turner die Erzählung seiner
Sommerferien 1985. In dem
kleinen amerikanischen
Provinzkaff Grady sieht der
Außenseiter Sam langweiligen
Ferien und seinem 16.
Geburtstag entgegen. Zuhause
ist die Stimmung ziemlich
miserabel, und so entschließt
sich Sam einen Aushilfsjob in
einem kleinen Programm-Kino
anzunehmen. Das Metropolis
wird von der Tochter des
Besitzers, Kirstie und ihren
beiden Freunden Cameron und
Brandon betrieben. Alle drei
werden nach dem Sommer
ans College gehen und haben
erstmal wenig Interesse an dem
Neuling. Doch langsam entspinnt
sich eine Freundschaft und
Sam erlebt eine schrecklich-
schöne Achterbahnfahrt der
Gefühle. »Euphancholie« nennt
Kirstie das typisch jugendliche
Lebensgefühl zwischen Euphorie
und Melancholie. Doch dann
passiert plötzlich etwas, das
Sam zwingt, von einem Tag
auf den anderen erwachsen zu
werden.
In manchen Momenten fühlt
sich Sam »übermütig und wach
und mittendrin und unsterblich«.
Tatsächlich scheint Benedict
Wells in seinem berührenden
Text die Sonnenstrahlen der
Jugend eingefangen zu haben,
um sie für uns noch einmal
hell leuchten zu lassen. Wie
nebenbei gelingt ihm eine
wunderbare Hommage an die
1980er Jahre: »Mein Benzin
für Hard Land war nicht die
eigene Erfahrung, sondern
Sehnsucht. Als ich ein Kind war,
liefen im Fernsehen die ganze
Zeit amerikanische 80’s -Filme
wie Stand By Me, Zurück in die
Zukunft und The Breakfast Club.

Die habe ich aufgesogen, da
wollte ich immer hin.« [B. Wells]
In der Hörspiel-Inszenierung
von Leonhard Koppelmann
wird die Geschichte um Sam
und seine Freunde auch zu
einer musikalischen Zeitreise.
Mit der Musik von Bruce
Springsteen bis New Order, von
den Simple Minds bis Suicide
entsteht ein Soundtrack, der
zum erzählerischen Spiegel der
Teenager-Seele wird – einem
Mixtape, wie es in Zeiten von
Kassettenrecorder und Walkman
von Hand zu Hand gereicht
wurde.

23:15 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich
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